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- . BESCHREIBUNG 
Das Milchmengenmefugerät -M 916 des VEE Kombinat Impulsa, Werk Elfa . 
EJ:steI1'\ve~~ dient während des Melkens zur Messun·g der Ge'samtmilCh
menge von Tiergruppen, deren Ein.zelgerneJke ·durch eine gemeinsame 
R0hdeitung. abgesaugt werden. 
:Das Gerät ist vorgesehen fÜr Melkanlagen, hauptsächlich für Rohrmelk
anlagen, bei denen lilie .Milchausschleusung aus dem Unterdrucksystem -
mittelS , Druckiöser erfolgt. , . 
Es Ji>esteht aus einem . kombinierten' Steuer- und Zählgerät, einem Puls
verstärker, einemelektromagnet~scnem Pulsator, zwei E;lektrodenpaaren - " 
und dem Drucklöset·. '.-
In jedes Drucklösergefäß ist ein Ellektr-odenpaar eingesetzt. Bei ErreiclJ.en 
der eüigestellten FQllstandshöhe dul'ch die Milch wird das Elektr~e~pair : 
-kurzgeschlossen. DadUrch -wird ein impuls zur Steuening des elektromag- __ 
netischen Pulsators und des Zählwerkes · ausgelöst, der das Umschalten -
des elektromagnetischen Pulsators und somit des Pulsverstärkers bewirkt. 
Der Mil.chstrom wird in das zweite Dvucklesergefäß geleitet und die Milch 
aus dem ersten Gefäß, in dem Atmosphärendruck l).errscht; fließt aus. An 
dem L"Ückstellbarem Zählwerk ist die Anzahl der ausgeschleusten Portio---~ 
nen ablesbar. Die Bestimmung der. Milchmenge erfolgt durch Multiplika-
tion mit der Grö'ße der Masse der durchschnittli~en Einzelportion! die 
nach Einbau des Gerätes in der Melkanlage durch eibe Eichung ermittelt 
wurde. 

· "-Das Gerät gehört zum MasChineE;system der Rinderhaltung. _ 

Technische Daten: 
Komb. Steue-r - und Zählwerk 
MittL-ÜßereinstiIl1Illung der Meßwerte 
mit dem Einstellwert 
Standardabweichung der Einzelwerte 
vom Eins.tellwert . 

Ans' c h 1 u ß wer t e : *) 
Netzspannung '-
zul. NetzSpannungsschwankungen 
N etztrequenz 
Leistungsaufnahme 
Gerätesicherung . 

Eingangswerte : *) 
Eleirtrodenstrom 
Ansprechstrom _ 
Ansprechzeit 

-. Aus g an g s'W e rt e : *) 
E;lektromagnetischer Pulsator 
Zählwerk 

Richtpreis ' 
(einsehI. komp!. Drucklöser) 
*) It. Werkangabe 

2 

· ± .2% 

71-3% 

220 V 
-'-15% ... + 10% 
50 Hz + 2 Hz 
ca:- 50 ' VA 
0,8 A 

-15. m A 
3 . . . 6 m A 
0,01 sec. 

24 V!150 m A 
· 6-stelliges elektromech:a
nil'ches Ziffernrollenzähl
werk mit NuJlrückstellung 
1560,_-M 
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PRUFUNG 
Funktionsprufung 
Die wichtigsten Ergebni$se zur Mengenmeßgenauigkeit unter praxis~-
din~ungen sind in Tabelle 1 aufgeführtr. [1] . ~ 
Der, mittlere Milchdurchsatz während tler Untersuchungen b~rug 3,2 kg! 
min. " 
Tabelle 1 
Genauigkeit der Meßwerte des MiIchmengenrneßgerätes M 916-

Drucklösergefäß Drucklösergefäß. Drucklösergefäß 
r TI I+n 
manuelle Reinigung in Abständen von 

Kennwert 3 Tagen 7 Tagen 3 Tagen 7 Tagen 3 Tagen 7 Tagen 

Mitt!. Abw. [g] 
d; Drucklöser-
inhaltes vom 
Bezugswert (4250 g) 

Mitt!. re!. Abw. [%] 

-68 -83 -42 

d. Drucklöser--l,6 
inhaltes vom 
Bezugswert (4250 g) 

+0,59 -1,95 -0,99 

Standardal;>w. · [g] 
der Meßwerte 73 81 52 84 
vom Bezugswert 
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qild f . MiUf. Porlionsgrößp bei untersch!edlichpm 
Durchsatz (TumiiSSi~hit : Wasnr,. Unf~rdrur:k ' 380 "Ta") 

-76 - 9 

-1,79 -0,21 

72 88 
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Der Einfluß des FlüssigkeltsdUlichsatzes , und '-der Unterdruck:höhe au(die 
Meßgenauigkeit Wllrde mi't Wasser als Testflüssigkelt l!lutersucht. Für die 

, einzelnen Einstellungen wurden jeweils 2Q Aysschleusungen (portionen) 
v~n den beiden Druck:lösergefäß~ ·.aufgefaI).gen und gewogen. ' , 

, Die wichtigsten Ergebnisse sind in Abb.:r dargestellt und in Tabelle 2 
zusammehgefaßt. 
Die ' n1lttlere , Abweichung der Einzelwerte von der durchschnittlichen 
Portionsmasse lag für alle Einstellungen u~ter 1,0. %. ' ,. , 

Tabelle 2 
~nfluß des Unter~ruck:es und cles Durchsatzes a~ . die Meßgenauigkeit 

Rechtes Druck:lösergefäß Linkes prucldösergefäß 
Durchsatz Unterdruck Mittl. Portions- Mittl, Portionsmasse 

' masse 
kg/min Torr g . g, 

1,0. 380. 3762 380.0. 
5,0. 380. 3787 ,3.827 

10.,0. 30.0. 3772 38ß5 
10.,0. 380. 3757 3810. 
10.,@/ 450. 3762 3812 
15,0. 380. 3773 383.7 
20.,0. 30.0. 3780. ' 389o.~ 
'20.,0. 380. 3787 3885 
20.,0. .' 450. .3780. 3865 
24,0. 389 ' 3782 3885 
3'1,0. 380. 3.787 390.5-

Einsatzprüfung 
. - I ~ 

Ein Milchmengenmeßgerät M 916 war seit Juli 1970. 7 Monate in der Rohr-
melkanlage des VEG Alb~ltshof irn·Einsatz. Es 'wurde täglich zweimal 
wäprend des Melkens zur Messung der über eine Leitungsschleife anfal- , 

-- lenden MÜchmenge von 10.0. Kühen verwendet, , 
'Die Betriebszeit des. Gerätes lag tägHch zwischen 2 X 2,1: n bis 2 X 3,5 h bei 
einem mittleren~ MilchdurcPsatz von 3,2 kgjmin. Der An~chlußdes Gerätes 

• 

wird durch das Fehlen eines Klemmenanscl1lußIJlanes im Gehäusedeck:el ~ 
erschwert. ' - ' " "W 
Die Eichung des Ger;:ites in dei Melkanlage ist sehr aufwendig, Eine Mög-

-Hchkeit zum direkten Ablesen bzw. UmreChnen auf d{e 'Milchmenge fehlt. 
Störungen traten während desPrufungszeftral;lffies am Gerät nicht auf. 
Die ReinigUng und Desinfektion erfolgte unter Verwendung von "Trosilinl 
flÜSSig kombi" ,bei einet Anwendungskonzentration von 0.,5 '0/0, zur Des
infekJion in einer Konzentration von 0.,25 %. Die ' Temperatur der Reini
gungslösungen variiel'te zwischen 38 und 43 oe. 
Tabelle 3 enthält die wichtigsten Untersuchungsergebnisse' zum Reinigungs
und Desinfektionseffekt ges 'Gerätes. [1] 
Die Milchmengenmessung mit dem Gerät brachte keine wesentliche Ver
ändenmg' des Anteils des freien Fettes am Gesamtfet,t und des Gehaltes . 
an 'freien, Fettsäuren in der RohmiJ.ch. ' ~ 

4 , / 
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Tabelle 3 
. Ke:imbesaJz 

Probenahmestelle 

Elektred,e (MetaUteil) 
Elektrodenschutzrohr (i,nnen) 

. Elektrodenschutzrohr (außen) 
Glaszylinder (Mitte) , 
Glaszylinder ,(oben) 
Stiftschraube . 
Deckel '. 

.. Mi~chzulaufstutzen 
Elektrode '(Plastteil) 

_PVC-Vertängerung des'· 
Elektrodenschutzrohres . 
Deckel . (Um'gebung des 

, Vakuumzuführungsstutzens) 

x 

Ö 

10 
" 

13 
0 

11 
5 

14 

63 ' 

Mittl. Keimbesatz/cm2 ~und Vaiiationsbreite bei einem 
.Zeitinterv.alldel' manuellen Reinigung:· von 

7 Tagen ' ., ' 14 Tagen 3 Tagen 
n 

o 
0· .. . 3Q 

0 . .. 40 

o 
0 ... 15 
0 ... 12 

0 ... 31 

ß . . . 174 

\ 

-

\ 

x \ :a '. x :- R 

7 - 0 ... 217 .. 8. o . .. -. '. 17 

15 , (} ., .. 4'ÜO 6 -0. " " 41. 

12 0 . . . 26 
\ 

126 123 . .. 129 

0 0 0 0 
14 0 . . . 2.8 22 0, .. ' 39 
32 . 0 .. : 2f 180 75 .. , 285 -

40 4 . .. , 38 2(l 4 , . .- 36 

16 O ~· .• 22 432 195 .. ! • 669 

6126 457(l . '_' 7670 , 
-: .: 126 84 , .. 168 

:."';.. 

"2520 1675 . :, 3365 
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AUSWERTUNG 
, Das Milchmengenmeßgetät M 916 ist zur Bestimmoog der Gesamtm~nge 
der anfallenden Milch von Rohrmelkanlageri einsetzbar, deren Mllchaus
.schleusung aus 'dem ,Unterdrucksystem mittels Dru<lklöse!" erfolgt. 
Unter Praxisbed.ingungen wird eine mittlere übereiFlstimmung der Meß
werte mit dem EinsteUwert VOFl ca. + 2% erreicht., Mi't zunehmendem, 
Durchsatz wird die POrtiÖ~Ililasse ge~fügig- größer (siehe Abb. 1). . 

Die Variationsbreite der mittleren Portionsrnasse von 
3757-3787 g für das rechte DruCklösergefäß und von 
3805-3985 g für das linke Drucklösergefäß ' bei unterschiedlichem Durch
satz s@.wie die StaBdardabweichung der mittleren Portionsmasse bei 
unteFscruedlichein Durchsatz von 11 g für das recllte Drucklösergefäß und 

/,v:on 39 g für das ,linke Druckl:ösergefäß zeigen, daß auch, bei größer~n ' • . 
Durchsätzen bis. ca. 30 kgj,min' eine ausreiclJ.ende pena~igkeit zu erreichen 
ist. Die Genauigkeit des Gerätes ist ausreichend ,für innerbetriebliche 

'Kontrollen, reimt jedoch für überbetriebliche Albrechnungen nicht aus. 
Als Anwendungsbereich ;ist die Gruppengeme1ksmessung von Tiergruppen 
von mindestens '15- 20 Kühen. vorzusehen. Eine MEmgenerfassung der' Ge-
melke von weniger Kühen ist nicht lVertretbar. _' 
Ein Einfluß des Unterdruckes im Bereich von 300 .. . 450. Torr aIUf eIle 
Meßgenawgkeit . kann aus den Ergebnissen der Labormessungen nicht 
abgeleitet werden. , 
Für die exakte Arbeit des Gerätes sind der einwandfreie Zusainrrlenbau. 
des Drucklösers und die -exakte Abdichturtg' der Elektrodenarischlüsse 
sowie saubere Elektroden unbedingt erforderlich. 
Das Gerät· paßt sich gut in das Masclp.nensystem der Milchgewinnung ein 
und ist einfach nachzurüsten. Ein Klemmenanschlußplan im Gehäuse bzW'. 
die stecker:.fertige Ausfü.p.vung des Gerätes würde das Anschließen er-
leich1iern. ' . , 
Nacateilig und umstäI).dli<;p' ist die Eichung des Gerätes. Def Aufwand 
für die Eichung beim Nutzer ist zu ·verringern. Die Portionsgröße ist mög-' 
liehst auf ' einen ganzzahligen Wert einzustellen und dem' Gerät sollt~n 
B'mrechnungstabellen zur Bestimmung der Milchmasse beigefügt werden. 
Zur Erzielung eines. ausl'eichenden Wirkungsgr8des, der Reinigung und 
Desinfektion hat sich die nachträglich. unter der Elektrode im Bebälter
ho1~n ,angebrachte Luftzuführ'ung (ca. 7 m3Jh~ als unbedingt -erforderli~~' 
erWlesen. , - . 'XI( 
Der Keimbesatz des Gerätes war in den überwiegenden ' Fällen nach Be:; , . 
~ndigung der Reinigung und Desinfektiop. im Mittel gering, in den übrigen 
Fällen vertretbar. 
Die mikrobiologisChe Restverunr einigung einiger Probenahmestellen über
schritt nicht signifikant den Grenzwert; eines befriedigenden Wirkl!lIigs
grades der Reinigung und Desinfektion von 20 KeimeJcm2• 

Insgesamt gesehen, zeigeR die Ergebnisse der mikrobiologischen Unter
- .su(fuutigen, daß unter den Bedingungen der zusätzlichen mantielolelVReini
, gung in Abständen von 3 und 7 Tagen das Gerät nach dem Prinzip der 
RingspüLung mit einem ausreichenden Wirkungsgrad gereinigt und des
infiziert w'erden kahn . . Eine Auiweitung des Zeitintervalles der manuellen ' 

. Reinigung auf i4-, T,age ist milchhygienisch nicht vertretbar; , 
\ 
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Die chemisch-physikalischen Qualitätseigenschaften der Rohmilch werden 
beim Durchfließen durch das Gerät weitgehend erhalten. Die Entnahrrie 
einer, Quersehhittsp'robe ist mit dem Gerät nicht möglich. " 
Unter' Z;ugrundelegung einer 'Lebensdauer des ·Gerätes von 8 J.ahren 'und 
bei Etns~tz in einer Rohrmelkanlage für 100 Plätze (M 620) mit einer 

/dut'chschnittlich~m Milchleistung von ' 4000 kg/Kuh unu Jahl1. wird ille 
erzeugte Milch dUl'ch das Gerät wie folgt belastet: 

AbJchreibungskosten 
Lehnkosten 

"-

ca. 49 Pf./t ~ Milch 
ca. 8 Pf./t Milch 

(manuel~e Reinigung einmal wöchentlich) 
Instandhaltungskosten ca:. 35 _ Pf./t Milch 

\ (Kostenfaktor 0,7) 
• Energiekosten 

" Gesamtkosten 
ca. 4 Pf./t " Milch 

= '0,96 M/t - . Milch 

Diesen Kosten stehen die betriebswirtschaftlichen Vorteile bei der Ein
führung "industriemäßiger Produktionsmethoden in der Landwirtschaft 
gegenuber (innerbetriebliche Orientierung und Abrechnung). 

/ 

BEURTEILUNG 

Das lVIqchmengenmeßgetätM 9i6, des VEB Kombinat Impulsa, ist zur 
Bestimml:mg der Gesamtmerige der an:fallenden Milch in " Rohrmelkanlagen 
mit Drucklöserausschleusung für innerbetriebliche Messungen einsetzbar . . 
Mit dem Gerät wird eine mittlere übereinstimmung der Meßwerte mit 
dem ~instellwert (Sollwert) v:on ± 2 % erreicht. 
Die milchhygienischen Anforderungen weroen von dem Gerät erfüllt. 
Das lVIilchmengenmeßgerät M 916,. des VEB Kombinat Impulsa, ist für -den 
Einsatz in der Landwirtschaft der PDR "gut ge"rignet'i. 

[1] "Cersovsky, H., Neubert, S.: Bericht über die Prüfung des Milchmengen
meßgerätes Typ M 916 unter Praxisbedinguilgen. 
Oranienburg, Mai 1971 

-. P6tsdam-Bornim, den 29; 7.1971 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Pqtsdam~Bornim 
gez. i. V. Brandt . gez. D. Ripcke 
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Dieser Bericht wurde bestätigt : 
Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV, der Vorsitzende 
g~z. i. V. Staps 
Betlin, den .20. 12. 1971 
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